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1 Einleitung

Mit der EU-Umgebungslarmrichtlinie RL 2002/49 hat die Européische Union eine Richtlinie zur
Betrachtung der Schallimmissionen verabschiedet. Ahnlich wie das Bundes-Immissionsschutzgesetz zielt
die Richtlinie darauf ab, schadliche Umwelteinwirkungen durch Umgebungslarm zu vermeiden und zu
vermindern. Damit werden die Mitgliedstaaten verpflichtet, fiir bestimmte Gebiete und Schallquellen in
einem vorgegebenen Zeitrahmen

e strategische Larmkarten zu erstellen,

o die Offentlichkeit iber die Schallbelastungen und die damit verbundenen Wirkungen zu
informieren,

e Aktionsplane aufzustellen, wenn bestimmte, von den einzelnen Mitgliedstaaten in eigener
Verantwortung festgelegte Kriterien zur Vermeidung schadlicher Umwelteinwirkungen oder
zum Schutz und Erhalt ruhiger Gebiete nicht erfillt sind, und

e die EU-Kommission liber die Schallbelastung und die Betroffenheit der Bevdlkerung in ihrem
Hoheitsgebiet zu informieren.

Im Bearbeitungsteil 1 sind zunachst nach § 47c BImSchG strategische Larmkarten anzufertigen. Neben
den Strategischen Larmkarten werden auch statistische Daten zur Anzahl der vom Larm betroffenen
Personen in der jeweiligen Kommune aufbereitet. Das gilt fiir den Straflen- und Schienenverkehr.

Der vorliegende Larmaktionsplan fiir die Gemeinde Wiefelstede orientiert sich am Musteraktionsplan
des Niedersachsischen Ministeriums fiir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz. Er entspricht den
Mindestanforderungen fiir Larmaktionsplane gemald Anhang V der EG-Umgebungslarmrichtlinie.

Strategische Larmkarten

Die 34. BImSchV (Larmkartierungsverordnung) legt das Verfahren fest, wie Larmkarten zu erstellen sind
und an die EU weitergeleitet werden. Gleichzeitig fordert die Verordnung, dass die Larmkarten zur
Unterrichtung der Offentlichkeit in verstindlicher Darstellung und leicht zugénglichen Formaten zu
verbreiten sind. Aus diesem Grund werden die Lirmkarten des StraRenverkehrs der Offentlichkeit und
den Kommunen von einer Unterstltzungsstelle des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim (ZUS
LLGS) liber das Internet zur Verfligung gestellt. Die Bearbeitung des Schienenverkehrs inkl. der
Erstellung der Larmkarten hat das Eisenbahnbundesamt Gbernommen. Zum Abruf der
Berechnungsergebnisse steht ebenfalls ein Internetportal zu Verfligung.

Statistische Daten

Mit der "Vorlaufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm
(VBEB)" kann die Zahl der larmbelasteten Menschen sowie die larmbelasteten Flachen und die Zahl der
larmbelasteten Wohnungen, Schulen und Krankenhauser ermittelt werden, die zu den Larmkarten
abzugeben sind.

Dazu werden Statistiken ermittelt, die sich auf das von den HauptverkehrsstraBen belastete Gebiet der
jeweiligen Kommune beziehen. Die darin angegebenen Daten stellen eine Analyse der fir die
Hauptverkehrsstralien erstellte Larmkartierung dar.
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Die hier vorgestellte Untersuchung zeigt und bewertet die Ergebnisse der vom MU unter
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/umweltkarten/ veroffentlichten Larmkarten fur
Hauptverkehrsstraen und der statistischen Daten.

Auf der Basis der Karten und statistischen Daten sollen MalRnahmen zur Verbesserung der Larmsituation
erarbeitet werden, wenn bestimmte Schallbelastungen ermittelt wurden (§ 47d BImSchG). Fir die
Ermittlung von MaRnahmen zur Verbesserung der Larmsituation an HauptverkehrsstraRen ist die
Kommune zustandig.

1.1 Beschreibung der Umgebung

Die Gemeinde Wiefelstede liegt im nordostlichen Teil des Landkreises Ammerland zwischen der
Gemeinde Rastede im Osten und der Stadt Westerstede im Westen. Stdlich grenzt die Gemeinde Bad
Zwischenahn an das Gemeindegebiet und die Stadt Oldenburg. Im Norden grenzt Wiefelstede an die
Gemeinde Bockhorn und die Stadt Varel im Landkreis Friesland.

Am 31.12.2016 betrug die Einwohnerzahl ca.16.000, die Fliche ca. 106 km?.

Die Gemeinde besteht aus 22 Ortsteilen und Bauerschaften. Dazu gehdren Bokel, Borbeck, Conneforde,
Dingsfelde, Dringenburg, Gristede, Heidkamp, Herrenhausen, Hollen, Hullenhausen, Lehe, Mansholt,
Metjendorf, Mollberg, Neuenkruge, Nuttel, Ofenerfeld, Spohle, Wehnerfeld, Wemkendorf,
Westerholtsfelde und Wiefelstede.

1.2 HauptverkehrsstraRen

Fir die Berechnung der Larmkarten auf der Basis der 34. BImSchV wurden von der zustdndige Stelle nur
die HauptverkehrsstraRen (HVS) ausgewertet. Zu den HVS zdhlen nach Definition des §47b (BImSchG)
die Autobahnen sowie die Bundes- und LandestraBen. Auf einer HVS muss laut Definition auch in der
dritten Stufe eine Verkehrsbelastung von mindestens 3 Mio. Kfz pro Jahr vorherrschen, damit sie bei der
Larmkartierung bericksichtigt wird. HVS mit einer Belastung von 2,7 bis 3 Mio. Kfz sind von der ZUS
LLGS berlicksichtigt worden, wenn sie eine Verbindungsfunktion zwischen zwei Abschnitten haben, die
mit 3 Mio. Kfz oder mehr belastet sind.

Die Berechnungen wurden mit den Verkehrsmengen des Nds. Landesbetriebes fiir Straflenbau und
Verkehr (NLSTBV) aus dem Jahr 2015 durchgefihrt.

Fehlende Daten wurden durch die ZUS LLGS in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kommunen Gber ein
eigenes Internetportal erhoben. Die anonymisierten Einwohnerdaten (2017) stammen von den
Einwohnermeldeamtern.
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In Wiefelstede sind als HVS folgende StraRRen beriicksichtigt worden:

@ Belastung @ Belastung

Schallquelle [Mio. Kfz/Jahr] [Kfz/Tagl*
A 29 (AS Hahn-Lehmden bis AS Rastede) 12,37 33.900
A 28 (AS Neuenkruge bis AS Bad Zwischenahn-West) 11,28 30.900
L 826 (Gemeindegrenze Rastede bis Knoten L 824 3,14 8.600

— Bokeler Landstrale)

L 824 (Gemeindegrenze Stadt Oldenburg bis Bremer Stralle - 3,43 9.400

Heidkamper Landstrale/Borbecker LandstraRe)

* Kfz/d = Kfz/a/365 (auf die ndchste Hunderterstelle gerundet)

Die A 29 zwischen der Anschlussstelle Rastede und dem Kreuz Oldenburg Nord hat im Sinne der
Larmaktionsplanung keine Auswirkung auf das Gemeindegebiet von Wiefelstede. Der nordliche BAB-
Abschnitt der A 29 zwischen Rastede und dem Anschluss Hahn-Lehmden fiihrt zwar Uber das
Gemeindegebiet von Wiefelstede, der Abschnitt flihrt aber durch einen wenig besiedelten Bereich.
Gleiches gilt fir den Abschnitt der A 28, der im Westen {iber das Gemeindegebiet flhrt. Der Ortsteil
Gristede ist nur unwesentlich von der A 28 betroffen.

13 Fiir die Aktionsplanung zustindige Behorde

In Niedersachsen ist das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim (ZUS LLGS) fiir die Larmkartierung
zustandig, soweit es sich nicht um Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes handelt. Schienenwege
sind in Wiefelstede nicht betroffen.

Zur Unterstitzung der Gemeinden betreibt das Niedersadchsische Ministerium fiir Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz eine Lairmdatenbank. Hier werden die landesweit verfiigbaren Geometrie- und
Verkehrsdaten fir die Larmkartierung gespeichert und fiir den Abruf iber das Internet bereitgestellt.

Auch die Ergebnisdaten werden dort gespeichert und kénnen von den Biirgerinnen und Blirgern {iber
das Internet abgerufen werden.

Fiir die Larmaktionsplanung inklusive der Interpretation der Ergebnisse ist die Gemeinde Wiefelstede
zustandig.

Gemeinde Wiefelstede Telefon: 04402 — 965 - 0
Fachbereich Bauverwaltung Fax: 04402 — 965 - 299
Kirchstralle 1 Homepage: www.wiefelstede.de
26215 Wiefelstede eMail: info@wiefelstede.de

Gemeindekennzahl: 03 4 51 008
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1.4 Rechtlicher Hintergrund

Mit der Richtlinie 2002/49/EG! des européischen Parlaments (Umgebungslarmrichtlinie) hat die
Europadische Gemeinschaft ein gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekampfung des
Umgebungslarms erarbeitet. Als Ziel ist dort die Verhinderung, Minderung und Larmvorbeugung des
Umgebungslarms festgeschrieben. Die wesentlichen Aufgaben nach der Umgebungslarmrichtlinie sind
die Ermittlung der Belastungen durch strategische Larmkarten und die Verminderung und Vermeidung
von Larm durch Larmaktionsplane.

Unter Umgebungslarm sind unerwiinschte oder gesundheitsschadliche Gerdusche im Freien zu
verstehen, die durch Aktivitaten von Menschen verursacht werden. Dazu gehort der Larm, der von
Verkehrsmitteln, StralRenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Gelanden fiir industrielle
Tatigkeiten ausgeht.? Ziel des europédischen und nationalen Rechts ist die Erfassung und Darstellung
groflerer Larmquellen in Larmkarten sowie die Erstellung von Larmaktionsplanen, deren Aussagen und
Umsetzung zu einer Verminderung des Larms beitragen sollen.

Der Aufbau dieses Larmaktionsplanes orientiert sich an Anhang V ,Mindestanforderungen fir
Aktionspldne nach Artikel 8“ der Richtlinie 2002/49/EG.

Die EG-Umgebungslarmrichtlinie ist durch Novellierung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes3 und
durch die Verordnung (iber die Larmkartierung in deutsches Recht umgesetzt worden.

Das , Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie tiber die Bewertung und Bekampfung von
Umgebungslarm® ist vom Bundestag am 16. Juni 2005 verabschiedet worden. Es fligt in das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) einen sechsten Teil mit dem Titel ,,Larmminderungsplanung” und
den Paragrafen 47 a bis f ein. In der Larmschutzpraxis werden die Begriffe Larmminderungsplanung und
Larmaktionsplanung haufig gleichbedeutend verwendet.

1 RICHTLINIE 2002/49/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 25. Juni 2002 {ber die
Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm, ABI. EU Nr. 189, S. 12.

2 Begriffsbestimmung entsprechend Art. 3 a Richtlinie 2002/49/EG bzw. § 47 b Ziff. 1 BImSchG

3 Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschitterungen und dhnliche Vorgédnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
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1.5 Geltende Grenzwerte

Die Grundlage von Larmaktionsplanen bilden Larmkarten, die gemaR § 47c BImSchG erstellt werden. Sie
erfassen bestimmte Larmquellen in dem betrachteten Gebiet, welche Larmbelastungen von ihnen
ausgehen und wie viele Menschen davon betroffen sind, und machen damit die Larmprobleme und
negativen Larmauswirkungen sichtbar.

Die Festlegung von MaRBnahmen sollte zwar gemaR § 47 d Abs. 1 BImSchG bei der Uberschreitung
"relevanter Grenzwerte" in den Aktionsplanen erfolgen, jedoch mangelt es bislang sowohl von
europaischer Seite als auch von der Seite des Bundes an einer Festlegung verbindlicher Grenzwerte fir
den Gesundheitsschutz.

Das Ministerium fir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz empfiehlt daher den Kommunen, ihre
Entscheidung iber die Notwendigkeit der Aufstellung eines Larmaktionsplanes an einem
Auslosekriterium zu prifen.

Als Auslésewert wird ein Mittelungspegel Lpen (gewichteter Lirmpegel day/evening/night) von 70 dB(A)
bzw. Lnignt von 60 dB(A) fiir HauptverkehrsstraRen empfohlen.4 Die Grenz- und Richtwerte, die fir
Planungen nach deutschem Recht gelten, konnen fiir eine Bewertung der Larmsituation nur zur
Orientierung herangezogen werden. Sie beruhen auf anderen Ermittlungsverfahren als die strategischen
Larmkarten und sind daher nicht direkt vergleichbar mit den dort als Lgen Und Lnight dargestellten Werten.

Bei der Festlegung von MaRRnahmen aus dem Larmaktionsplan ist generell zu beachten, dass im
deutschen Recht die Beurteilungspegel LrT (Tag) und LrN (Nacht) bezogen auf 16 bzw. 8 Stunden bei der
Durchsetzung von MaRBnahmen maRgeblich sind, wahrend sich die fiir den Umgebungslarm definierten
Larmindizes Lgen UNd Lnight auf 24 bzw. 8 Stunden beziehen. Die Tabelle 1 zeigt die nationalen Grenz- und
Richtwerte.

Tabelle 1: Ubersicht der nationalen Immissionsgrenz- und -richtwerte im Bereich des Lirmschutzes

Richtwerte, bei deren Grenzwerte fiir die Grenzwerte fiir den Richtwerte fiir Anlagen im
Uberschreitung Larmsanierung an StraBen|Neubau oder die Sinne des BImSchG, deren
. straBenverkehrsrechtliche |in Baulast des Bundes [2], [wesentliche Anderung ven JEinhaltung sichergestellt
Anwendungsbereich LirmschutzmaBnahmen in StralBen- und werden soll [4]
Betracht kommen [1] Schienenwegen
(La&rmvorsorge) [3]
Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Nutzung 20BN agay | ey | wean | weean | ween | wean | s
Krankenhauser, Schulen,
Altenheime, Kurgebiete .... 70 60 67 57 7 47 45 39
Jreine Wohngebiete 70 60 67 57 59 49 50 35
allgemeine Wohngebiete 70 60 67 57 59 49 55 40
Darf-, Misch- und Kerngebiete 72 62 69 59 64 54 60 45
Gewerbegebiete 75 65 72 62 69 59 65 50
Industriegebiete 70 70

[1] Richtlinien fiir straBenverkehrsrechtliche MaBnahmen zum Schutz der Bevilkerung vor Larm (Larmschutz-Richtlinien-StV) vom 23.11. 2007

[2] Richtlinien fiir den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstraffen in der Baulast des Bundes - VLarmSchR 97, VKBl 1997 S. 434; 04.08.2006 5. 665

Die Auslosegrenzwerte wurden gegentiber fritherer Festlegungen mit der Verabschiedung des Bundeshaushaltes im Marz 2010 um 3 dB(A) abgesenkt.
[3] Verkehrsldarmschutzverordnung - 16. BiImSchV)vom 12.06.1990 (BGBI. | S. 1036)

[4] Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - (TA Ldrm) vom 26.08.1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503)

4 RdErl. d. Ministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz - V-5 - 8820.4.1
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2 Ergebnisse der Larmkartierung der Hauptverkehrsstralen

2.1 Zusammenfassung der Daten der Lirmkarten
Die Berechnungsergebnisse und die Larmkarten wurden vom Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt
Hildesheim (ZUS LLGS) im Internet unter http://www.umwelt.niedersachsen.de veréffentlicht.

Die nachfolgenden Inhalte wurden dem Bericht des MU iber die Larmkartierung der Gemeinde
Wiefelstede entnommen:

Geschdtzte Zahl der von Hauptverkehrsstrallen belasteten Menschen in der
Gemeinde, auf die ndchste Hunderterstelle gerundet.
(Stand 06.04.2018)

Von Hauptverkehrsstralen belastete Fldche [km2] und geschétzte Zahl der
Wohnungen (auf die ndchste Hunderterstelle gerundet), Krankenhduser und
Schulen in der Gemeinde.

(Stand 06.04.2018)

*) Bei Schulen und Krankenhdusem wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebdude ausgewiesen
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2.2 Geschatzte Anzahl von Personen, die hohen Lirmbelastungen ausgesetzt sind

Fiir eine Bewertung der Larmsituation konnen die Angaben in den vorhandenen Regelwerken zur
Orientierung herangezogen werden. Ein gesetzlicher Anspruch fir die belasteten Einwohner auf
Larmminderung allein aus der strategischen Larmkartierung besteht nicht.

Die Belastungen beziehen sich auf die AuBenseite der Fassade, die Anzahl der Personen ist gemittelt und
wurde nach der Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastenzahlen durch Umgebungslarm (VBEB)
berechnet.

Folgende Larmbelastungen sind gerundet ermittelt worden:

0 Einwohner sind ganztagig sehr hohen Belastungen (> 70 dB(A)) ausgesetzt und
0 Einwohner sind in der Nacht sehr hohen Belastungen (> 60 dB(A)) ausgesetzt.

100 Einwohner sind ganztagig hohen Belastungen (65 bis 70 dB(A)) ausgesetzt und
100 Einwohner sind in der Nacht hohen Belastungen (55 bis 60 dB(A)) ausgesetzt.

100 Menschen sind ganztagig Beldstigungen (60 bis 65 dB(A)) ausgesetzt und
100 Menschen sind in der Nacht Belastigungen (50 bis 55 dB(A)) ausgesetzt.

Es ist davon auszugehen, dass die Einwohner, die in der Nacht einer Belastung ausgesetzt sind, auch am
Tag belastet werden. Die Einwohnerzahlen tags und nachts diirfen somit nicht addiert werden.

Die Ermittlung der belasteten Personen erfolgte durch die ZUS-LLG nach der , Vorlaufigen
Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm“ (VBEB).

Darin ist in Kap. 7.3 die Ermittlung der Einwohnerzahl wie folgt vorgeschrieben:

7.3 Ermittlung von Belastetenzahlen in den einzelnen Pegelbereichen Gebdudeansicht

Ermittlung der Einwohnerzahl ‘

Die Einwohnerzahl errechnet sich gemaR 3.3.2 nach der Gleichung:

_ Ggamge ¥ OZ gopanae % 0.8

EZ ctuge =
WE a5
Getmde 15¢ @1 ®2 @3 ®4 @506,
140 m* x 3% 0.8 £
EZ csuae = ekl =9,6 Einwohner o ' “y

7 . .
35 m~/Einwohner

Zuordnung der Einwohner zu Immissionspunkten

9,6 Einwoliner

- — =0,64 Einwohner/Immissionspunkt
15 Immissionspunkte

Es bedeuten:

EZ = Einwohnerzahl / GZ = Geschosszahl / G = Grundfldche des Gebédudes /
WE = Wohnflache pro Einwohner (Hinweise siehe 3.3.2)

.0,8" ist der Umrechnungsfaktor Bruttogeschossfldche nach Wohnfldche

Gebaudegrundflache

Fiir die Ermittlung werden nicht nur die betroffenen Einwohner auf der Basis der Gebdude sondern auch
auf der Anzahl der am Gebaude simulierten Immissionsorte berechnet. Dazu werden die relevanten
Immissionsorte automatisiert nach einem festgelegten Algorithmus erfasst und in 4 Meter Héhe um alle
Fassaden eines Gebaudes gelegt. Jedem Immissionsort wird durch die oben dargestellte Formel eine
entsprechende Anzahl von Einwohnern und eine berechnete Schallbelastung zugeordnet. Die Anzahl der
(Teil-) Einwohner wird addiert und die Anzahl in Pegelbereichen erfasst.
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Mit diesem normierten Verfahren werden nicht automatisch alle Einwohner eines Gebaudes als
betroffen angesehen, wenn an einer Fassade ein hoher Schallpegel berechnet wurde. Die in Kapitel 2.1
genannte Anzahl ist daher nicht mit der Anzahl der tatsachlich dort gemeldeten Biirgern identisch.

Die Karten 1 und 2 zeigen die Ausbreitungsberechnung fiir Tag und Nacht Lgen (Karte 1) und fur die Nacht
Lnight (Karte 2).

[ & E‘E 14 S AL - ooty | Legende
g le FAE L 0N P \rd | [ 56- 60 do(x)
[l c1-65do()
I 55-70dom)
Bl 71-75dom)

I - 75 dox)

£ = I !
i'ﬂfa.l‘smdnrr— .
. noir) %
¢ LT
Fes ) #

Karte 1: Auszug aus Anlage 2-Isophonenkarte Tag Lden (24-Stunden) (day, evening, night), genordet, ohne MaRstab
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Legende
1
4| I 51-55 doiA)

. 56 - 60 db(A)
. 61- 65 db(A)

Il G5-70 o)

Il - 70 o)

Karte 2: Auszug aus Anlage 3 - Isophonenkarte Nacht Laignt (8 Stunden), genordet, ohne Malstab

Die Belastungen einzelner Geb3ude kénnen unter https://www.umweltkarten-
niedersachsen.de/umweltkarten/ identifiziert werden.

Die betroffenen Gebdude und Personen befinden sich fast ausschiefllich im Bereich der L 826 im Ortsteil
Nuttel (Rasteder StralRe) und der L 824 nordlich der Gemeindegrenze zu Oldenburg im Ortsteil
Metjendorf.

Eine detaillierte Veroffentlichung der betroffenen Gebaude und Adressen ist aus datenschutzrechtlichen
Griinden nicht zugelassen.



https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/umweltkarten/
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/umweltkarten/
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3  Bewertung der Larmsituation

Der Larmaktionsplan ist ein Instrument zur Darstellung von Larmproblemen und deren Management.
Dabei sollen StralRenabschnitte identifiziert werden, die hohen und sehr hohen Schallpegeln ausgesetzt
sind und an denen viele Anwohner gemeldet sind.

Die Niedersachsische Landesregierung hat fir die Aufstellung eines Larmaktionsplanes empfohlen, dass
die Auslésewerte von 70/60 dB(A) Tag/Nacht Giberschritten sein sollten. Die Gemeinde Wiefelstede folgt
dieser Empfehlung. Die Ergebnisse der Larmkartierung zeigen gemal$ den vorgenannten Kriterien
insgesamt eine geringe Betroffenheit der Blrger durch den Verkehrslarm, der von den untersuchten
Hauptverkehrsstraen ausgeht.

Anhand der Berechnungen der ZUS-LLGS ist festgestellt worden, dass insgesamt 300 Einwohner
zwischen 55 bis 70 dB(A) ganztatig und 200 Einwohner nachts zwischen 50 und 60 dB(A) betroffen sind.
Gegentber der Stufe 2 aus dem Jahr 2012 hat sich Anzahl der betroffenen Personen nicht verandert.

Die vom Niedersachsischen Ministeriums fiir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz empfohlenen
Auslosewerte von 70/60 dB(A) werden tags und nachts nicht erreicht.

4 Ruhige Gebiete

Die Umgebungslarmrichtlinie verlangt die Diskussion von sogenannten ruhigen Gebieten. Ruhige
Gebiete sind nach § 47 d Abs. 2 BImSchG Bereiche und Regionen, die vor einer Zunahme von Larm zu
schiitzen sind. Der Gesetzgeber liefert fir die Festlegung ruhiger Gebiete aber keine konkreten
Anhaltspunkte. Die Ausweisung von ruhigen Gebieten ist aber hauptsachlich fur Ballungsraume wichtig,
da die Wege vom Zentrum an den Stadtrand zur Erholung deutlich langer sind als in Kleinstadten oder
Gemeinden.

Die Gemeinde Wiefelstede orientiert sich bei der Larmaktionsplanung an den gesetzlichen
Mindestanforderungen. Auf dieser Basis werden dementsprechend nur die hierfiir malRgeblichen
Abschnitte der HauptverkehrsstraRen (siehe Ubersicht {iber die Schallquellen auf Seite 3) in Wiefelstede
in die Larmkartierung einbezogen, fir die das Auslosekriterium von mehr als 3 Mio. Kfz im Jahr vorliegt.
Kreis- oder Gemeindestrallen sind dementsprechend nicht erfasst worden, so dass kein flachen-
deckendes Bild der Larmbelastung durch den StraBenverkehr erstellt wurde. Voraussetzung fir eine
belastbare Priifung von ruhigen Gebieten im Sinne der Richtlinie ware allerdings eine derartige
flachendeckende Datengrundlage, die nur unter erheblichen zeitlichen und finanziellen Aufwand zu
ermitteln ware.

Herauszustellen ist hierbei, dass das Instrument der ,,ruhigen Gebiete” im Sinne der Richtlinie
insbesondere auf Ballungsraume abzielt. Diese sind dadurch gepragt, dass dort konzentriert auf groRer
Flache sehr hohe Larmbelastungen fiir eine groRe Zahl an Betroffenen auftreten. Gezielt fir derartige
stark belastete Bereiche soll in der Larmaktionsplanung gepriift werden, ob geeignete Bereiche als
Erholungszonen ausgewiesen werden kdnnen.

Die Gemeinde Wiefelstede stellt sich nicht als derartiger Ballungsraum mit vergleichbarer Belastung dar.
Ruhige Bereiche sind im Gemeindegebiet von allen Ortsteilen aus schnell zu erreichen. Daher wird hier
auf die Findung von ,ruhigen Gebieten” verzichtet.

10



Gemeinde Wiefelstede RPS

Larmaktionsplan (Stufe 3) SEIT 1999

5 Beriicksichtigung vorhandener Planungen

Die Richtlinie zur Larmaktionsplanung sieht die Berticksichtigung vorhandener MalRnahmen in der Stadt-
und Verkehrsplanung vor, denn verschiedene Planungen haben neben ihrem eigentlichen Ziel auch
Auswirkungen auf die Larmbelastung der Umgebung. Die nachfolgende Abbildung zeigt die mogliche
Verzahnung der Larmaktionsplanung mit anderen Fachplanungen.

Abbildung 1: Integration der Lirmaktionsplanung in andere raumbezogene Planungen>

Entwicklungsplanung
| *Landesentwicklungsplan "
v « Stadtentwicklungsplan .

// P 1 = Bereichsentwicklungsplan ‘\\\ \
y / (BEP) mit Nutzungskonzept \ b
g 4 // A \\\
MaBBnahmenplanung N Umweltplanung
« Entwurfsplanung y N « Landschaftsprogramm
« Instandsetzungsplanung / N « Landschaftsplan

» StraBenbau
+ OPNV-Forderung
- etc.

' LirmakTions- ™7

T \

\ O\ \
| N

- Ubergeordnetes Straennetz

« Konzept Parkraumbewirtschaftung
« Entlastungskonzept Innenstadt

« Geschwindigkeitskonzept

- OPNV-Netz

« Fahrradroutennetz

« Lkw-Fiihrungsnetz

PLANUNG

« Griinordnungsplan
« Luftreinhalteplan
- etc.

Verkehrsentwicklungsplan1 b

nach § 47d BIm5chG ;“" F

/ /

Stadtebauliche Planung
« Flachennutzungsplanung
+Bauleitplanung

- Stadterneuerung

« Blockkonzept*

« Stadtebaulicher Entwurf

" *stadtebauliches Konzept
flir Quartiersentwicklung

Unabhangig von der Larmaktionsplanung ist der Neubau der A 20 inzwischen im Stadium der Planfest-
stellung. Der Neubau der A 20 wird nach Aussage der Planfeststellungsunterlagen® auch Auswirkungen
im Gemeindegebiet von Wiefelstede haben. Fir die Ortsdurchfahrten der LandesstraRen L 824, L 825
und L 826 ist prognostiziert worden, dass auf verschiedenen Abschnitte eine Reduzierung des Kfz-
Verkehrs von bis zu 50% erreicht werden kann, wenn die A 20 von Osten kommend bis zu A 28
ausgebaut wird.” Fir die A 29 wird eine Steigerung des Verkehrsaufkommens um bis zu 13%
prognostiziert.®

5 In Anlehnung an: Landerausschuss fiir Immissionsschutz - LAI-Hinweise zur Lirmaktionsplanung (2017)

6 Nds. Landesbehorde fiir StraRenbau und Verkehr (Geschaftsbereich Oldenburg): Feststellungsentwurf fir den
Neubau der A 20 von Westerstede bis Drochtersen (Verkehrsuntersuchung), Sept. 2016

7 Ebenda, Tabelle 8.18

8 Ebenda, Tabelle 8.23
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Fiir den Landkreis Ammerland sind im Rahmen des Nahverkehrsplans 2018-2022 fiir den Zweckband
Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (ZVBN) zahlreiche MaRBnahmen aufgefiihrt worden, die eine
Angebotsverbesserung im OPNV sowohl im Fahrtenangebot als auch in der Ausstattung beinhalten.

Damit wird insgesamt das Angebot zur Nutzung des 6ffentlichen Verkehrsangebotes verbessert und
Fahrten im Pkw-Individualverkehr kdnnen substituiert werden. Die Vermeidung und Reduzierung von
Pkw-Fahrten wird damit unterstitzt.

Weitere stadtebaulichen Planungen, die zurzeit umgesetzt werden, stehen nicht in einem direkten
Zusammenhang mit der Larmaktionsplanung und haben keine Auswirkungen auf mogliche MaBnahmen
im untersuchten Strallenhauptnetz.

6 Larmerzeugende Faktoren im StraBenverkehr

6.1 Verkehrsmenge und Zusammensetzung

Der Larmberechnung liegen verschiedene Faktoren des StraBRenverkehrs zu Grunde. Grundsatzlich ist
zunachst die Verkehrsmenge und die Zusammensetzung des Verkehrs ausschlaggebend fiir die
Larmbelastung.

Dabei gelten folgende Grundsatze:

e Eine Verdoppelung oder Halbierung der Verkehrsmenge bei gleichbleibender Verkehrszusammen-
setzung bewirkt eine Verdnderung um +3 dB(A).

e Eine Verzehnfachung der Kraftfahrzeugmenge hat eine Pegelerhéhung um 10 dB(A) zur Folge.
Um eine Veranderung in der Larmbelastung von 1 dB(A) zu erreichen, muss sich die Verkehrsmenge
um 20% verandern.

e Die Verdanderung des Lkw-Anteils am Verkehrsaufkommen von 10% auf 5% bewirkt eine
Veranderung der Larmbelastung um 1 dB(A).

(vgl. Abbildung 2)
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Abbildung 2: Veridnderung der Verkehrsmenge im Vergleich zur Anderung der Lirmbelastung®

ﬁ =60dB(A)
ﬁﬁ =63dB(A)
> R G Gy -0

SESSs -

6.2 Fahrgeschwindigkeiten

Bei der Berechnung des Verkehrsldarms ist grundsatzlich die zuladssige Hochstgeschwindigkeit fiir Pkw
und Lkw zu Grunde zu legen. Es wird vereinfacht davon ausgegangen, dass alle Verkehrsteilnehmer die
Geschwindigkeit fahren. Einzelne Fahrereignisse wie das Anfahren oder Bremsen werden nicht einzeln
bericksichtigt, sondern sind im Schallleistungspegel der Fahrzeuge enthalten.

Die Larmpegel nehmen mit zunehmenden Fahrgeschwindigkeiten zu.

Der Unterschied zwischen Tempo 50 km/h und 30 km/h betragt ca. 2 bis 3 dB(A).

6.3 Fahrbahnbelag

Der Fahrbahnbelag wirkt sich direkt auf die Hohe der Larmpegel aus. Die klassifizierten Strallen sind alle
in der Unterhaltspflicht der Nds. Landesbehdrde fir StraRenbau und Verkehr (Geschéaftsbereich
Oldenburg). In Abstimmung mit der Behérde wird ein normaler Ausbauzustand zu Grunde gelegt, da die
Behorde der Unterhaltungspflicht nachkommt. Es wurde demnach bei der Berechnung der Larmpegel
kein Zuschlag fir einen schlechten Fahrbahnzustand vergeben.

Die Fahrbahnoberflache rechtfertigt bei Fahrgeschwindigkeiten tiber 60 km/h die Reduzierung der
Emissionspegel um 2 dB(A).

Es wird darauf hingewiesen, dass die Metjendorfer StralRe (L 824) sich zur Zeit in einem schlechten
Fahrbahnzustand befindet. Die Sanierung ist von der Nds. Landesbehorde fiir StraBenbau und Verkehr
geplant. Ein Termin fiir die Durchfiihrung der Fahrbahnsanierung steht noch nicht fest.

9 Quelle: Bundesministerium fiir Verkehr - Lirmschutz im Verkehr
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7 Allgemeine MaRnahmen und Strategien
zur Gerdauschminderung an StraRen

Wenn ein Larmaktionsplan bauliche MalRnahmen an StraRen vorsieht, ist der zustdandige StraBenbau-
lasttrager fiir die Durchfiihrung der Mallnahme verantwortlich. Alle MaRnahmen an Straf3en in der
Baulast der Gemeinden kann die Gemeinde selbst durchfiihren. LarmschutzmaRnahmen an StraRen in
fremder Baulast (Bund, Land, Kreis) muss die Stadt beim zustandigen Baulasttrager beantragen. Bei der
Entscheidung, ob und wann dieser im Rahmen des Strallenbaus oder der StraRenunterhaltung
Malinahmen durchfihrt, schrankt der Larmaktionsplan das Ermessen des Baulasttragers ein.

Fiir die Anordnung verkehrsrechtlicher MaRnahmen sind die Strallenverkehrsbehdrden zustandig. Diese
kénnen gemald § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO die Benutzung bestimmter Stral3en oder StraBenstrecken
zum Schutz der Bevolkerung vor Larm und Abgasen beschranken oder verbieten oder den Verkehr
umleiten. Die Grenze des zumutbaren Verkehrslarms ist nicht durch gesetzlich bestimmte Grenzwerte
festgelegt. MaRgeblich ist vielmehr, ob der Larm so hohe Beeintrachtigungen mit sich bringt, die jenseits
dessen liegen, was unter Bertlicksichtigung der Belange des Verkehrs im konkreten Fall als ortsiblich
hingenommen werden muss. In der Rechtsprechung ist anerkannt, dass die Immissionsgrenzwerte der
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) als Orientierungshilfe fur die Bestimmung der
Zumutbarkeitsgrenze herangezogen werden kdnnen.

Der § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO verlangt eine Prifpflicht der Behorden, wenn die in der 16. BImSchV
genannten Grenzwerte (in reinen und allgemeinen Wohngebieten 59/49 dB(A) tags/nachts, in Kern-,
Dorf- und Mischgebieten 64/54 dB(A) tags/nachts) Gberschritten werden, also die Lairmbelastungen so
intensiv sind, dass sie im Rahmen der Planfeststellung Schutzauflagen auslosen wiirden.

Bei Larmpegeln, die die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fiir reine und
allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete
72/62 dB(A) tags/nachts) Uberschreiten, ist das Ermessen der Behérden zur Pflicht einzuschreiten
groRer. 10

In der Larmaktionsplanung werden SchallschutzmaBnahmen aufgezeigt, die als geeignet erscheinen, die
Gerauschpegel hinreichend zu reduzieren.

Dazu zdhlen zunachst die kurz- und mittelfristigen MaBnahmen, die sich in der Regel ohne groRere
stadtebauliche MaBnahmen realisieren lassen:11

e Minderung bzw. Verlagerung des Verkehrsaufkommens,

e Senkung des Geschwindigkeitsniveaus,

e Reduzierung des Schwerlastverkehrs, ggf. zeitlich beschrankt,

e Instandhaltung der Fahrbahnoberflache (z. B. Beseitigung von Schlagldchern),

e Verstetigung des Verkehrs durch Optimierung der Ampelschaltung (,,Griine Welle”),
e Einsatz von passiven SchallschutzmaRnahmen an Gebauden.

10 Linderausschuss fiir Immissionsschutz: LAl-Hinweise zur Lirmaktionsplanung (2017), Seite 18

11 Ependa, Seite 23
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Langfristige MaBnahmen umfassen stadtebauliche und verkehrsplanerische MaRnahmen wie z.B.

e die Verlagerung, Biindelung von Verkehren, Veranderung des Modal-Split zugunsten des
Umweltverbundes,

e bauliche MalRnahmen an der StralRenoberflache (Fahrbahnbelag),

e VergroRerung des Abstandes zwischen Quelle und Immissionsort,

Nutzung von Eigenabschirmungen bei Neuplanungen,

aktive SchallschutzmaBnahmen, wie Schallschutzwande und —walle,

Vorgaben fiir die Grundrissgestaltung,

Beschrankung von Aulenwohnbereichen.

Die Abbildung 3 zeigt beispielhaft Minderungspotentiale von verschiedenen MaRnahmen.

Abbildung 3: Lirmminderung am Beispiel von ausgewahlten MaRnahmen12
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8 Bereits vorhandene MaRnahmen zur Lirmminderung

In den vergangenen Jahren sind in Wiefelstede an verschiedenen StraRenabschnitten im Gemeinde-
gebiet Geschwindigkeitsreduzierungen vor Schulen und Kindergarten vorgenommen worden. Dadurch
wird auch eine Verbesserung fiir den Larmschutz auf den entsprechenden Abschnitten erreicht.

Weitere [armmindernde MaRnahmen sind fiir den 6ffentlichen Strallenverkehr nicht vorhanden.

12 Eigene Graphik
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9

Kurzfristige MaBnahmen zur Lairmminderung

Von den in Kapitel 8 vorgestellten MaBnahmen sind verschiedene Mallnahmen geeignet, um die
Schallbelastung der Anwohner an den betroffenen StraBenabschnitten zu verringern. Insgesamt ist aber
anzumerken, dass die Anzahl der betroffenen Personen im Vergleich zu anderen Kommunen in
Niedersachsen als gering einzustufen ist. GroRflachige planerische Eingriffe in den Verkehrsablauf oder
Verkehrsverbote scheiden damit aus.

Folgende allgemeine Hinweise und kurzfristig larmmindernde MaRnahmen werden fur Wiefelstede
vorgesehen:

Es wird unterstellt, dass sich die Fahrbahnoberflache aller untersuchten Streckenabschnitte in einem
ordnungsgemalien Zustand befindet oder regelmaBig ersetzt wird, so dass Ausbesserungen oder
Fahrbahnsanierungen in der Aktionsplanung nicht einzeln betrachtet werden.

Es wird empfohlen, die Fahrbahnoberflachen immer in einem ordnungsgemalien Zustand zu halten,
so dass neben den Abrollgerduschen der Fahrzeuge keine weiteren Gerausche entstehen.

Die Verstetigung und Kontrolle des Verkehrsflusses in den Ortsdurchfahrten ist ein Mittel, um die
vom flieBenden Verkehr ausgehenden Emissionen zu reduzieren. Die Niedersachsische
Landesbehorde fiir Stralenbau und Verkehr ist allgemein bestrebt, die Koordinierung der
Schaltungen der Lichtsignalanlagen auf den Bundes- und Landesstrallen zu optimieren, um
schadliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden.

Die Planung neuer Baugebiete und Baumalnahmen an Bestandsgebduden unterliegen dem
BImSchG sowie den entsprechenden Richtlinien. Somit wird bei neuen Bautétigkeiten in Wiefelstede
Larmvorsorge betrieben.

Angebote zur Vermeidung von Pkw-Fahrten: Ein Umsteigen auf den OPNV im Quell-Zielverkehr und
die Nutzung des Fahrrads bzw. das ZufuBgehen im Binnenverkehr ist zwecks Lairmvermeidung
weiterhin zu férdern. Bei der Neuausweisung von Wohngebieten wird ein OPNV-orientiertes
Siedlungskonzept verfolgt, so dass ein Anschluss an das OPNV-Netz gewahrleistet ist.
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10 Langfristige Strategie

Als langfristige Strategie zur allgemeinen Larmreduzierung werden Angebote zur Vermeidung von Pkw-
Fahrten vorgeschlagen. Ein Umsteigen auf den OPNV im Quell-Zielverkehr und die Nutzung des Fahrrads
bzw. das ZufuRgehen im Binnenverkehr ist zwecks Lirmvermeidung zu férdern (Anderung Modal-Split).

Im Rahmen der Larmvorsorge nach dem BImSchG werden in Wiefelstede bei der Aufstellung von
Bebauungsplanen die giiltigen Immissionsgrenzwerte und Planungsgrundsatze beachtet, so dass der
Larmschutz gewahrleistet wird (Larmvorsorge).

Durch den Neubau der A 20 ist eine deutliche Verringerung der Verkehrsbelastung auf den
Landesstrallen der Ortsdurchfahrten prognostiziert worden. Damit wird sich auch die Lairmbelastung
reduzieren. Aus schalltechnischer Sicht ist der Bau der A 20 fiir die Gemeinde Wiefelstede zu
unterstutzen.

11  Mitwirkung der Offentlichkeit

Die EU-Umgebungslarmrichtlinie fordert eine Information der Offentlichkeit tiber die Ergebnisse der
Larmkartierung und die Mitwirkung bei der Aufstellung des Aktionsplanes. Die Ergebnisse der
Mitwirkung sollen beriicksichtigt und die Offentlichkeit iber die getroffenen Entscheidungen informiert
werden.

Da es nur eine geringe Betroffenheit der Einwohner in Wiefelstede gibt, ist die Abhaltung einer
Blirgerversammlung in Stufe 3 nicht erforderlich gewesen.

Im Rahmen der Offenlage des Entwurfs des Lirmaktionsplanes fand eine Offentlichkeitsbeteiligung im
Zeitraum vom 06.09.2018 bis 05.10.2018 statt.

Die Bekanntmachung der Veroffentlichung erfolgte am 05.09.2018 auf der Homepage der Gemeinde
unter www.wiefelstede.de. Die drtliche Presse berichtete lber die Lairmaktionsplanung in Wiefelstede
und Uber die Moglichkeit zur Mitwirkung der Biirger. Zudem erfolgte eine Berichterstattung in der
Sitzung des StraBen- und Verkehrsausschusses am 21.08.2018.

Neben der Information der Offentlichkeit wurde der Entwurf des Lirmaktionsplanes der
Niedersachsischen Landesbehdorde fiir Stralen und Verkehr — NLStBV-OL (Geschaftsbereich Oldenburg)
und dem Landkreis Ammerland zur Verfiigung gestellt und um Stellungnahme gebeten.

Die Stellungnahme NLStBV-OL vom 08.10.2018 lautet wie folgt:

Die NLStBV — OL ist standig bestrebt, im Sinne der Sicherheit und Leichtigkeit des _Verkehrs im
Rahmen der Zustandigkeit sowie der personellen und wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit kon-
krete bauliche und verkehrliche Malnahmen zum Ausbau und Erhalt des klassifizierten Stra-

Rennetzes zu planen und umzusetzen. o
Vor diesem Hintergrund kénnen auch evil. Lirmbetroffenheiten minimiert werden.

Der Landkreis Ammerland hat den Larmaktionsplan zur Kenntnis genommen und keine Anregungen
vorgebracht.

Seitens der Biirger sind keine Anregungen vorgetragen worden.
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Larmaktionsplan (Stufe 3) SET 1999

12  Bewertung der Durchfiihrung und der Ergebnisse des Aktionsplanes

Der Larmaktionsplan wird gemals § 47d Abs. 5 BImSchG bei bedeutsamen Entwicklungen fir die
Larmsituation, ansonsten jedoch nach 5 Jahren tberpriift und erforderlichenfalls Gberarbeitet.
Erfahrungen und Ergebnisse des Aktionsplans werden dabei ermittelt und bewertet.

13  Datum der Aufstellung des Lairmaktionsplanes
Das Datum der Aufstellung des Larmaktionsplanes entspricht der Beschlussfassung der Gemeinde

Wiefelstede.

Beschluss des Rates der Gemeinde Wiefelstede vom

Wiefelstede, den

Blrgermeister

18



Anlage 1

Niedersichsisches Ministerium far Umwelt, M Niedersachsen

Energie, Bauen und Klimaschutz

Strategische Larmkartierung 3. Stufe - HauptverkehrsstralRen

Gemeinde Wiefelstede

Kirchstralie 1 26215 Wiefelstede

Telefon: (04402) 965-0 Fax: (04402) 965-199

e-mail: info@wiefelstede.de Internet: http://www.wiefelstede.de

Allgemeine Informationen zur Larmkartierung

Beschreibung der Lage (UTM-Zone 32N)
32440333 / 5900897

Beschreibung der Umgebung

Ostfriesisch- Oldenburgische Geest

Beschreibung der Flachennutzung

Ist durch die Gemeinde zu erganzen

Einwohneranzahl der Gemeinde

16.100

Gesamtflache der Gemeinde in gkm
106,5

Anzahl der Wohnungen in der Gemeinde

7.700

HauptverkehrsstraBenlange in km
10,1

In der Gemeinde durchgefiihrte und laufende Larmaktionsplane und
Larmschutzprogramme

Ist durch die Gemeinde zu erganzen

A
ZUS LLGS im GAA Hildesheim, Behorde fir Umwelt-, Arbeits-, und Verbraucherschut24
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)
Niedersichsisches Ministerium far Umwelt, /% N iedersaChsen

Energie, Bauen und Klimaschutz

Strategische Larmkartierung 3. Stufe - HauptverkehrsstralRen

Geschatzte Zahl der von HauptverkehrsstralBen belasteten Menschen in der
Gemeinde, auf die ndchste Hunderterstelle gerundet.
(Stand 06.04.2018)

Von HauptverkehrsstraBen belastete Flache [kmZ2] und geschétzte Zahl der
Wohnungen (auf die ndchste Hunderterstelle gerundet), Krankenhauser und
Schulen in der Gemeinde.

(Stand 06.04.2018)

*) Bei Schulen und Krankenhausern wird jeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebdude ausgewiesen

A
ZUS LLGS im GAA Hildesheim, Behorde fiir Umwelt-, Arbeits-, und Verbraucherschutz’



! s ]
Kuhhorn/
o ol e

e

T WH oftesch

Legende

StraBenlarm Lden
Pegsl Anlage 2

Quelle: Auszug aus den Geob des Land t
0 0,3 0,6 1,2 km - 66 - 70 db{A} fiir Geoi jon und Land g Niedersachsen,
I I T N N NN (N S ﬁ
e Datum: 25.07.2018 ome 7T EEEN
NI Umweltkarten - e v T

% Niedersichsisches Minister|um
) fir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

| Armschutzbauwerke MafRstab: 1:25.000

D NDS Gemeinden


User
Stempel

User
Textfeld
Anlage 2


L
tgnd M B A

.i{)ﬂn}«

oa.

r"LAst:h

* ‘ID,]"‘.
i
hohles Mgﬁlr :
s
n il

Y

0 03 06
I T N N |

1,2 km

NI Umweltkarten

Legende

Straenlarm Ln
Pegel

- 51 - 55 Gb(A)
- 56 - B0 Cb(A)
- &1 - B5 db(A)
- 6 - 70 db(A)
- > 70 db(A)

Larmschutzbawsrarke

E HWD3 Gemeinden

- ‘.\__";-H

(}\l t
\'-

Fi
3
esc
4

Straflen

Gattung

Autabahn
Bundesstralie

Landstrafe

Sanstige Datum: 25.07.2018

MaBstab: 1:25.000

Anlage 3

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Land t
fiir Geoi ion und Land g Niedersachsen,

ﬁ LGLN

©2018

fiir Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz



User
Stempel

User
Stempel

User
Textfeld
Anlage 3


	1 Einleitung
	1.1 Beschreibung der Umgebung
	1.2 Hauptverkehrsstraßen
	1.3 Für die Aktionsplanung zuständige Behörde
	1.4 Rechtlicher Hintergrund
	1.5 Geltende Grenzwerte

	2 Ergebnisse der Lärmkartierung der Hauptverkehrsstraßen
	2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten
	2.2 Geschätzte Anzahl von Personen, die hohen Lärmbelastungen ausgesetzt sind

	3 Bewertung der Lärmsituation
	4 Ruhige Gebiete
	5 Berücksichtigung vorhandener Planungen
	6 Lärmerzeugende Faktoren im Straßenverkehr
	6.1 Verkehrsmenge und Zusammensetzung
	6.2 Fahrgeschwindigkeiten
	6.3 Fahrbahnbelag

	7 Allgemeine Maßnahmen und Strategien  zur Geräuschminderung an Straßen
	8 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung
	9 Kurzfristige Maßnahmen zur Lärmminderung
	10 Langfristige Strategie
	11 Mitwirkung der Öffentlichkeit
	12 Bewertung der Durchführung und der Ergebnisse des Aktionsplanes
	13 Datum der Aufstellung des Lärmaktionsplanes



